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Ti m e l i n e

I . E i n f ü h r u n g

8BT �eT Ten �XJ S � Jn �EeS � &uSPQÊ J T DIen �6n JPn 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit )ilfe des *nternets landestZpische Gerichte heraus 
und benennen diese.

D �i e  L e r n a u f g a b e :
&rstellt ein ,ochbuch in dem mÚglichst viele tZpische Gerichte sowohl 7or- )aupt- und 
/achspeisen europäischer -änder enthalten sind.

I I . � E r a r b e i t u n g� �unE ��

N i v e a u  I :
Die Schülerinnen und Schüler erstellen kriteriengeleitet europäische vSpeisen-Posteri mit 
landestZpischen Gerichten und ihren Rezepten. Sie präsentieren reflektieren und evaluieren dies 
mithilfe eines Galeriegangs.

N i v e a u  I I :
Die Schülerinnen und Schüler ergänzen die �Speisen-Poster� mit zusätzlichen landestZpischen 
&ssgewohnheiten und anderen interessanten *nformationen. 

I I I . P r ä s e n t a t i o n Te S T Ue l lunH

/JWeBu � * �unE � * * : �
Die Schülerinnen und Schüler bereiten sich auf ihre Präsentation vor und beachten dabei die 
Grundsätze für die &rstellung von erfolgreichen Präsentationen.

I V . 1SÊTenUBU JPn

/JWeBu � * �unE � * * :
Die Schülerinnen und Schüler erstellen auf Grundlage ihrer Präsentationen ein europäisches 
,ochbuch.
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7PLBCe l U SB Jn JnH :
An der 5afel befinden 
sich die bekannten Flaggenbilder mit teilweise falsch 
zugeordneten -ändernamen 	Material��
. Die Schülerinnen 
und Schüler suchen die Fehler und ordnen die -ändernamen 
richtig zu.

1SÊTenUBU JPnTeST Ue l lunH :
Die Schülerinnen und Schüler bereiten sich auf ihre 
Präsentation 	Arbeitsblatt� �
� vor indem sie nützliche 
Redemittel und 5ipps für eine gute Präsentation 
wiederholen bzw. erarbeiten 	MethodenLarte��
. 

+ede Schülerin 
und Keder 
Schüler bereitet 
die komplette 
Präsentation vor (&inleitung – )auptteil – Schluss) und übt 
diese ein. ,arteikarten oder andere kleine lose #lätter 
kÚnnen für die 7orbereitung der Präsentation sehr hilfreich 
sein 	Arbeitsblatt��
.

Sie stellen ihrem Partner� ihrer Partnerin die 
Präsentation vor. &ine anschlie�ende eYemplarische 
Präsentation eines Plakats im Plenum wird mit einem 
Feedback abgeschlossen 	Arbeitsblatt��
�

1SÊTenUBU JPn :
Die Schülerinnen und 
Schüler präsentieren ihre Plakate im Galeriegang. Dazu 
bekommen die zuhÚrenden Schülerinnen und Schüler die 
erstellten Quiz-Fragen zu den /ationalgerichten mündlich 
von den 7ortragenden gestellt und beantworten diese 
(siehe &rarbeitung �). 

Die RefleYion der Präsentationen wird per Ampelabfrage 
	Material� �
� bewertet d. h. zu Kedem Poster gibt es die 
Frage ob die ,riterien bei der Präsentation umgesetzt 
wurden. #ei einem ;eichen (z. #. ,lingelzeichen) halten die 
Schülerinnen und Schüler ihre ,arten hoch (rot � nein gelb 
� teilweise grün � Ka).

Die -ehrkraft legt verschiedene deutschsprachige (oder auch 
muttersprachliche) ,ochbücher zur Ansicht auf die 
Gruppentische. Die Schülerinnen und Schüler benennen 
hnlichkeiten und 6nterschiede im Aufbau und -aZout zu 
ihren eigenen Produkten. 

L e h  r e r i n f o r m a t i o n
E i n GàISunH :
An der 5afel befinden sich Flaggen der &6-Mitgliedsstaaten 
sowie die /amen der -änder auf Deutsch 	Material��
. 
Die Schülerinnen und Schüler kommen an die 5afel und 
ordnen die /amen der -änder den Flaggen zu. 
An der 5afel befinden sich vier #ilder 	Material� �
 
beispielhafter /ationalgerichte (Gro�britannien Deutschland 
Frankreich *talien) und die Schülerinnen und Schüler ordnen 
sie den -ändern zu und nennen /ationalgerichte weiterer 
-änder.

&SBSCe J UunH  � :
Die Schülerinnen 
und Schüler 
führen in Partnerarbeit (oder 7ierergruppen) eine 
*nternetrecherche (*nternetzugang ist hier erforderlich) 
zum 5hema tZpische europäische Gerichte durch 
	Arbeitsblatt��
. Sie einigen sich pro Gruppe auf ein &6-
-and ihrer 8ahl und sprechen sich mit den anderen 
Gruppen ab damit nicht nur ein -and bearbeitet wird. 

Die Gruppen nennen das von ihnen gewählte -and und ein 
/ationalgericht. Sie ordnen die gewählten Gerichte auf einem 
Poster 	Material� �
� den 7orspeisen )auptgerichten oder 
/achspeisen zu um eine Ãbersicht über die ;uordnung der 
Speisen für das geplante europäische ,ochbuch 
(-ernprodukt) zu erhalten.

Die Schülerinnen und Schüler präsentieren die &rgebnisse 
ihrer Recherche und begründen warum sie dieses Gericht 
ausgesucht haben.

&SBSCe J UunH ��:
Die Schülerinnen und Schüler erstellen (Arbeitsblatt���mit den 
-inks dient als Grundlage) ein Plakat zu dem von ihnen 
ausgewählten /ationalgericht. Dazu erhalten sie 
das 6nterstützungsmaterial v8ie erstelle ich 
ein Plakat i 	MethodenLarte��
. 

Anschlie�end sehen sie sich die Plakate der anderen Gruppen 
an und bewerten diese anhand der $heckliste 	Arbeitsblatt��
. 
+ede Gruppe bekommt ein mündliches Feedback von den an-
deren Gruppen. 

Die Schülerinnen und Schüler bereiten schriftlich zwei bis drei 
(Quiz-)Fragen 	Arbeitsblatt� �
� zu ihrem Plakat als Sicherung 
für den später vorgesehenen Galeriegang vor. 

C   I m T e a m 4 E U

*nUeSneUSeDIeSDIe

1lBLBUeSTUel lunH

1BSUneSBCGSBHe
1SÊTenUBUJPn

Material
Material 1 – 3
Arbeitsblatt 1

Material
Arbeitsblatt 1 – 3
Methodenkarte 1

Material
Methodenkarte �
Arbeitsblatt �
Material 1 
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Die Schülerinnen und Schüler erstellen am $omputer aus 
ihren Postern ein gemeinsames europäisches 
,ochbuch 	Material� �
� und präsentieren ihre erstellten 
,ochbuchseiten. 

)inXeis��
*m *dealfall sollte das zusammengestellte ,lassenkochbuch  
auf der )omepage auf &lternabenden in Schaukästen etc. in 
einem grÚ�eren Rahmen verÚffentlicht werden.

(BleSJeHBnH�
1SÊTenUBUJPn�
"NQelBCGSBHe�
1SPEuLUeSTUel lunH

8eJUeSe �0Q�U JPnen :

*m Anschluss an die 6nterrichtseinheit zum 5hema 
v&uropäische Gerichte kennen lerneni besteht die 
MÚglichkeit eine kulinarische 6msetzung der Rezepte in 
der Schulküche zu erproben. Die Fotos der Gerichte 
kÚnnten in dem ,ochbuch ergänzt werden. 

Als weitere Differenzierung gibt es die MÚglichkeiten 
leistungsstarken Schülerinnen und Schüler Aufgaben zur 
weiteren Recherche zu geben bzw. ihnen die MÚglichkeit 
zu bieten selbst zu bestimmen was sie zum 5hema noch 
gerne bearbeiten würden (damit werden die Schüler und 
Schülerinnen in die Planung der 6nterrichtseinheit einbezo-
gen).

Quel len :

Flaggen� https���upload.wikimedia.org�wikipedia�commons����1�&6��Flag.Kpg (abgerufen am ��.��.��1� 11��� 6hr)
Flagge ,roatien� https���piYabaZ.com�en�croatia-flag-national-flag-nation-1������ (abgerufen am ��.��.��1� 11��1 6hr) 

Fish and chips� https���piYabaZ.com�en�fish-dinner-chips-fish-and-chips-1������� (abgerufen am ��.��.��1� 11��� 6hr) 

#ratwurst mit Sauerkraut� https���piYabaZ.com�en�sausage-sauerkraut-potatoes-������� (abgerufen am ��.��.��1� 11��� 6hr) 
$repes mit #ananen und Schokoladenso�e� https���piYabaZ.com�en�pancakes-crepes-breakfast-eggs-����3�� (abgerufen am 
��.��.��1� 11��� 6hr)
Spagetti #olognese� https���commons.wikimedia.org�wiki�File�Spaghetti@bolognese@(hozinKa).Kpg (abgerufen am ��.��.��1� 11��� 
6hr)

Material
Material � – �
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A r b e i t s b l a t t  1  

(eSJDIUe�Jn�EeS�&uSPQÊJTDIen�6nJPn�o�eJne�HelenLUe�*nUeSneUSeDIeSDIe

 "uGHBCe :

Damit ihr später ein europäisches ,lassenkochbuch erstellen 
kÚnnt müsst ihr herausfinden was die tZpischen Gerichte und 
Getränke in den verschiedenen -ändern sind. Diese *nformati-
onen recherchiert ihr im *nternet.   

&ure Aufgabe� &rgänzt die 5abelle zu einem ausgewählten -and. 
Die folgenden *nformationen braucht ihr später zur &rstellung 
eines Plakates.

KateHorie EVre�*nGormationen

-and�Vnd�)aVptstadt

'laHHe

AllHemeine�*nGormationen
zVr�

landestZpisDhen�KàDhe

/ame�eines�tZpisDhen�
(eriDhts�das�dV�am�liebsten�

essen�LoDhen�Xàrdest

#ild�des�(eriDhts�	Xenn�es�
WerXendet�Xerden�darG�
�
oder�ein�-inL�zVm�#ild

3ezept�

;uTBU[BuGHBCe : � 4BNNle �Xe J Ue Se � *n GPSNBU JPnen � [u � lBnEeTUZQ J T DIen �(eS J DIUen :

7 e r X e n E e  e i n G a c h e s  % e u t s c h �4 c h a u  8 Ú r t e r  n a c h  u n E � o E e r  s u c h e
n a c h  p a s s e n E e n  # i l E e r n �
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%J �eTe �- JnLT �LÚnnen �euDI �Ce J �EeS �4uDIe �nBDI � lBnEeTUZQJTDIen �(eS J DIUen �Ie l Gen:

#u l HB S �J en : � I U U Q : � � �XXX�C �u l HB S J en � S e [ eQ U �e � J n G P �

3uNÊn J �en : � I U U Q : � �XXX� SuNBe �n J en � J n G P � B U � Ee �X J T T en TXe S U e T � EB U en � G B L U en � �� �

4 l PXen J en : � I U U Q : � �XXX� T �l P W en J B � J n G P � Ee �(e S J D I U e � unE �3e [eQ U e � I UN S e D eQ U J��� lnH�� �

4 l PXBLe J �: � I U U Q : � � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U e � e S HeCn J T T e � B TQY  XP S U�T l PXBL J T D Ie�P@ J T�4eB S DI � �

4 D IXeEen : � I U U Q : � � �XXX�C �S unnWB l l B � D I � T D IXeEen � e T T en � I UN �

- e U U l BnE : � I U U Q : � � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S �e [ eQ U e � e S HeCn J �T T e � B TQY  XP S U�-e U U l BnE ��P@ J T�4eB S DI

1P S UuHB l : � I U U Q : � � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U e � U BH � ����� �QP S U uH J e T J T D Ie � S e [ eQ U e � B TQY �

.B l U B : � I U U Q : � �NB l U e TNeE J U e S S Bn DPPL J nHQ J S B U e T � K JNEP � D PN�NB l U e T J T D Ie � S e [ eQ U e � [uN�nB DILP DIen �NB l U e T J T D Ie � L�$��#$ DIe �
J nIB l U T W e S [ e J D In J T � Ee S � S e [ eQ U e � �

%eu U T DI l BnE : � I U U Q �: � � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U e � Eeu U T DI l BnE � S e [ eQ U e � B TQY  P@ J T�3e D -1@5 S ee$Pn U S P l � �

' S B �n L S e J D I : � I U U Q : � � E e � B l l S e D J Q e T � �D PN� S e [ eQ U e � G S BnL S e J D I � S e [ eQ U e � B TQY  P@ J T�3e D -1@5 S ee$Pn U S P l �

( S J e DIen l BnE : � I U U Q : �� � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U e � H S J e DIen l BnE � S e [ eQ U e � B TQY  P@ J T�3e D -1@5 S ee$Pn U S P l �

* U B l J en : � I U U Q : � � E e � B l l �S e D J �Q e T � D PN� S �e [ eQ U e � J U B l J en � S e [ eQ U e � B TQY  �P@ J T�3e D -1@5 S ee$Pn U S P l �

½ T U e �S S e J D I : � I U U Q : � � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U e � Pe T U e S S e J D I � S e [ eQ U e � B TQY  P@ J T�3e D -1@5 S ee$Pn U S P l �

4 QBn J en : � I U U Q : � � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U �e � T QBn J en � S e [ eQ U e � B TQY  P@ J �T�3e D -1@5 S ee$Pn U S P l �

1 P l en : � I U U Q : � � E e � B l l �S e D J Q e T � D PN� S �e [ eQ U e � U BH � ���� �QP l n J T D Ie � S e [ eQ U �e � B T QY  P@ J T�3e D -1@5 S ee$Pn U S P l �

6nHB Sn : � I U U Q : � � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U e � U �B H � ����� �unHB S J T D Ie � S e [ eQ U e � B TQY  P@ J T�3e D -1@5 S ee$Pn U S �P l �

( S P�C S J U Bnn J en : � I U U Q : �� � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U e � H S P T TC S J U Bnn J en �unE � J �S l BnE � S e [ eQ U �e � B T QY  P@ J T�3e D -1@5 S ee$Pn U S P l �

% ÊneNB SL : � I U U Q : � � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U �e � U BH � ����� �EBeneNB SL � S e [ eQ U e � B TQY  P@ J T�3e D -1@5 S ee$Pn U S P l �

* S l BnE �: � I U U Q : � � J S J T I � ne U � Ee �% J e �� J S J T �D I e � ,ue DIe � & T T en � � 5 S J n Len � �* S J T D Ie �3e [eQ U �e � �

' J �nn l BnE : � I U U Q : �� �XXX� G J �nn � l BnE �ne U �� G J nn l BnE � S � S e [ eQ U e � �

- J U Buen : � I U U Q : � � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U e � e S HeCn J T T e � B TQY  XP S U� l J U Bu�P@ J T�4eB S DI �

; ZQe Sn �: � I U U Q : � �XXX� [ ZQe Sn � Ee � e T T en �unE � U S J n Len � S e [ eQ U e � �

& T U l BnE : � I U U Q : � �XXX�e T U l BnE J B � Ee � l BnE �unE � l eu U e � e T Un J T D I �e � Lue DIe � I UN l �

/ J eEe S l BnEe : � I U U Q : � � e B U TNB S U e S � E e � Lu l J �n B S J T D Ie � S e J T e � E J e T e � �� � U ZQ J T D Ien �He S J D I U e �Nue T T en � T J e � J n � IP l l BnE �Q S P �C J e S U � IBCen �

#e l H J en : � I U U Q : � � e B U TNB S U e S � E e � S e [ eQ U �e � S eH J Pn � eu SPQB �Ce l H J T D I �

5 T D Ie DI J en : � I U U �Q : � � �XXX� U T �D Ie DI J T D Ie � Lue DIe � Ee � S e [ eQ U e � �

- u YeNCu �S H : � I U U Q : � �XXX�W J �T J U l u YeNCPu SH � D PN�Ee � e S l eCen � l P LB l e � Q S PEuL U e � T Qe [ J B l J U B U en �unE � S e [ eQ U e �

, S PB U J en : � I U U Q : �� � E e � B l l S e D J Q e T � D PN� S e [ eQ U e � e S HeCn J T T e � B TQY  XP S U�L SPB U J T D I�P@ J T�4eB S DI� �

%JGGeSen[JeSunHTBnHeCPU�GàS � leJTUunHTTUBSLe�4DIàleSJnnen�unE�4DIàleS �C[X� �
4DIàleSJnnen�unE�4DIàleS �EeT �-eJTUunHTnJWeBuT� * * : �

8enn du mit  de iner  Präsentat ion fert ig  b is t   suche weitere  vegetar ische   vegane und gluten-
f re ie  Rezepte  zu  deinem gewählten -and.
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"SCe J U TC lBU U �� 

$IeDLlJTUe: �&SGàllunH�EeS�,SJUeSJen�GàS�eJn�HuUeT�1PTUeS

����������������AVGHabe��
8ie�haben�die�(rVppen�bei�der�ErstellVnH�der�1oster�Hearbeitet 

Mach in das ,ästchen bei Keder Gruppe und Keder Frage das ;eichen das die Frage am passendsten beantwortet�

� � +a die Aussage stimmt (grÚ�tenteils).
o � Die Aussage stimmt teilweise.
o � /ein die Aussage stimmt (grÚ�tenteils) nicht.
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"SCe J U TC lBU U �� 

QuJ[GSBHen�GàS�Een�(BleSJeSunEHBnH�

����������������AVGHabe��

Du wirst später im Galeriegang dein Poster präsentieren. 
Damit deine ;uhÚrer aber auch wirklich zuhÚren wirst du nach deiner Präsentation mit ihnen ein Mini-
Quiz spielen das aus � bis 3 Fragen besteht und sich darauf bezieht was du in deiner Präsentation 
erzählen wirst. 

Deine Aufgabe� 
Schreibe zwei oder drei Fragen zu deiner Präsentation auf�

1. 'raHe�

@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@

(Richtige Antwort� @@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@)

�. 'raHe�

@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@

(Richtige Antwort� @@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@)

3. 'raHe�

@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@

(Richtige Antwort� @@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@)
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1lBLBUeSTUellunH�

ArbeitsaVGtraH��

&rstellt mithilfe des Arbeitsblattes 1 ein Plakat zu eurem /ationalgericht. 
Dieses Gericht werdet ihr dann in einem Galeriegang den anderen Gruppen vorstellen. 

4Dhritt����8iederholt wie eine Präsentation sein sollte (Methodenkarte �).

4Dhritt����+ede�+eder von euch bereitet sich auf die Präsentation vor� &inleitung )auptteil Schluss usw.
*hr kÚnnt dabei ,arteikarten verwenden um euch StichwÚrter aufzuschreiben. 

4Dhritt����Ãbt die Präsentation ein und zeigt sie einer Mitschülerin oder einem Mitschüler. 

4Dhritt����+ede�+eder von euch erstellt � bis 3 Quizfragen zu eurem Plakat mit einem /ationalgericht für 
den Galeriegang der nach dem Schritt � folgt.

4Dhritt����&ine Präsentation wird eYemplarisch vorgestellt und gemeinsam analZsiert. 

4Dhritt����*m Galeriegang präsentiert ihr dann eure Plakate (ihr kÚnnt euch abwechseln) und stellt den 
;uhÚrern eure vorbereiteten Fragen.
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7 i e r  # e i s p i e l e  W o n  / a t i o n a l H e r i c h t e n

# e i s p i e l  1 �  ' i s D h � V n d � 1 omme s � G r i t e s �
	 ( r o � b r i t a n n i e n 
 � 
h t t p s � � � p i Y a b a Z . c o m � e n � f i s h - d i n n e r - c h i p s - f i s h - a n d - c h i p s - 1 � � � � � � � 
( � � . � . � � 1 �   1 � � � �  6 h r )

# e i s p i e l  � �  # r a tXV r s t �m i t � 4 a V e r L r a V t  � K a r t o G G e l n �
V n d � 4 e n G � 	 % e V t s D h l a n d 

h t t p s � � � p i Y a b a Z . c o m � e n � s a u s a g e - s a u e r k r a u t - p o t a t o e s - � � � � � � �  ( � � . � . � � 1 �   1 � � � �  
6 h r )

# e i s p i e l  3 �  $ r Ð p e s �m i t � # a n a n e n � V n d �
4 D h o L o l a d e n s o � e � 	 ' r a n L r e i D h 
 ��
h t t p s � � � p i Y a b a Z . c o m � e n � p a n c a k e s - c r e p e s - b r e a k f a s t - e g g s - � � � � 3 � � 

( � � . � . � � 1 �   1 � � � �  6 h r )

# e i s p i e l  � �  4 p a H h e t t i � # o l o H n e s e � 	 * t a l i e n 

# Z  h o z i n K a  ( F l i c k r �  G o o d  o l d  s p a g h e t t i  b o l o g n e s e )  < $ $  # :  � . �  ( h t t p � � �
c r e a t i v e c o m m o n s . o r g � l i c e n s e s � b Z � � . � ) >   v i a  8 i k i m e d i a  $ o m m o n s  
h t t p s � � � c o m m o n s . w i k i m e d i a . o r g � w i k i � F i l e � S p a g h e t t i @ b o l o g n e s e @ ( h o z i n K a ) . K p g  
( � � . � . � � 1 �   1 � � � �  6 h r )
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1PTUeSWPSlBHe:�-BnEeTUZQJTDIe�(eSJDIUe
����������������AVGHabe��
Schreibt bitte das von euch gewählte -and in die erste Spalte und eure /amen in die letzte Spalte.
Schreibt den /amen des Gerichts das ihr euch ausgesucht habt in die zweite dritte oder vierte Spalte Ke nachdem ob es sich um eine 
7orspeise ein )auptgericht oder eine /achspeise handelt. So bekommt ihr einen Ãberblick über die Gerichte die ihr euch in eurer 
,lasse ausgesucht habt.
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"NQelLBSUe�GàS�EJe�"NQelBCGSBHe

����������������AVGHabe��
Die Präsentationen werden nach dem Galeriegang mit einer Ampelabfrage reflektiert. 
-egt dazu die Ampelkarte so zusammen dass ihr für Kedes ,riterium Keweils nur eine Farbe zeigt. 
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# J l E � ; e J D I n u n H � E e T � ( e S J D I U T ; u C e S e J U u n H

; u U B U e n

;uTBU[ Jn GPSNBU JPnen � 	/ JWeBu � * * 
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6nUeSTUàU[unHTNBUeSJBl: �&STUellunH�WPn�1lBLBUen

MeUIPEenLBSUe ��

Wie erstelle ich ein Plakat?

4Dhritt���

Plane dein Plakat sehr genau� (8as ist wichtig  8as ist weniger wichtig ) 

4Dhritt 2: 
Schreibe leserlich und ordentlich. Unterstreiche und hebe Wichtiges hervor.

Schritt 3:
Verwende gute Fotos/Bilder und auch Farben. 

Schritt 4: 
Füge eine Wörterliste hinzu.



& u r o p a  a u G  E e N  5 e l l e r  o  8 a s  e s s e n  X i r   8 a s  e s s t  i h r  

C   I mTe a m 4 E U

C   I mTe a m 4 E U
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MeUIPEenLBSUe ��

'àr eine HVte PrÊsentatiPn sPlltest EV Eiese Phrasen CenVt[en:

&inleitVnH: 
.eine 1rÊsentation handelt von ... 
.eine 1rÊsentation ist gegliedert iny 

)aVQtteil: 
;uerst ... / %ann ... / %anach ... / "nschlie�end ... / *N Weiteren... / ;uletzt y

SchlVss: 
"bschlie�end Nöchte ich betonen / hervorheben /zusaNNenGassen dass ...
(ibt es Fragen  

%anLe Gür die "uGNerLsaNLeit. 

&Jne�HuUe�1SÊTenUBUJPn�TJeIU�TP�BuT:

 Gestalte  s ie  kurz  und einfach�

 )alte  Augenkontakt �

 Spr ich laut �

 Struktur iere  deine *nformationen�

 7erweise  auf  d ie  # i lder�den 5eYt  in  deiner  Präsentat ion

 . . .
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EDe 1 1 -andespezifische &ssgewohnheiten und deren landesübergreifende Aspekte im europäischen Raum

S �a c h k o m p e t e n z
Die Schülerinnen und Schüler kÚnnen ihr fremdsprachliches (DaF) und landeskundliches 8issen 
kompetent einsetzen indem sie der Situation entsprechend Gerichte aus verschiedenen europäischen 
-ändern und deren landestZpische &igenheiten beschreiben und vergleichen kÚnnen.

1eSTPnB le  K o m p e t e n z

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln und stärken mittelbar ihre *dentität sowie ihr &igenbild indem 
sie sich unmittelbar mit unterschiedlichen Gerichten und landestZpischen &igenheiten verschiedener 
europäischer -änder und des eigenen -andes auseinandersetzen.

4P[ JB le �,o m p e t e n z

Die Schülerinnen und Schüler kÚnnen erfolgreich mit anderen ,ommunikationspartnern in *nteraktion  
treten (Auseinandersetzung mit dem 5hema landestZpische Gerichte sowie die &rstellung eines 
gemeinsamen ,lassenkochbuchs).

Die Schülerinnen und Schüler kÚnnen erfolgreich mit anderen ,ommunikationspartnern in *nteraktion 
treten (Auseinandersetzung mit dem 5hema landestZpische Gerichte sowie die &rstellung eines 
gemeinsamen ,lassenkochbuchs).

S �c h l ü s s e l k o m p e t e n z e n

�� Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ihr Sprachgefühl und ihr Sprachbewusstsein nicht nur in der
Fremdsprache sondern auch in der Muttersprache bei der Suche nach für ihr -and tZpischen Gerichten.

�� Die Schülerinnen und Schüler kÚnnen einfache mathematische und naturwissenschaftlich-technische
,onzepte (Ma�einheiten) verstehen und sinnvoll auf neue Situationen übertragen.

�� Die Schülerinnen und Schüler kÚnnen Medien im 6nterricht zielgerichtet und erfolgreich einsetzen
bspw. indem sie das ,ochbuch in elektronsicher Form erstellen.

�� Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit verschiedenen -ernstrategien auseinander und kÚnnen sie
effektiv einsetzen (bspw. 8ebQuest Feedback y).

E u r o p ä i s c h e  K o m p e t e n z

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit landestZpischen Gerichten europäischer -änder und 
(inter)kulturellen 5hemen wie landestZpische &ssgewohnheiten auseinander um ihre europäische 
*dentität und ihr Selbstbild zu entwickeln bzw. zu stärken.

L ä n d e r s p e z i f i s c h e  K o m p e t e n z b e r e i c h e  ( S l o w e n i e n )

U N T E R R I C H T S E I N H E I T :

„&uSPQB �BuG �EeN�5e l le S �o �8BT �eT Ten �XJ S  �8BT �eT T U � JI S  “�

E u r o p ä i s c h e  D �i m e n s i o n

.eUIPEenLPNQeUen[

#euSUe J lunHTLPNQeUen[

Die Schülerinnen und Schüler kÚnnen kriteriengeleitet -ernprodukte anderer evaluieren erhaltene 
&rgebnisse reflektieren und (selbst)evaluieren und auf dieser Grundlage ihre Standpunkte begründen.
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8 a s  e s s e n  X i r   8 a s  e  s  s t  i h r  

& u r o p a  a u G  E e N  5 e l l e r  

Z u o r d n u n g  z u m  E x z e r p t

G e g e n s t a n d :

Ess-Kultur

T h e m e n f e l d :

&uropa auf dem 5eller - 8as essen wir  8as esst ihr 

S c h w e r p u n k t  d e r  S t u n d e ( n ) :

Die Schülerinnen und Schüler werden für länderspezifische &ssgewohnheiten sensibilisiert und erstellen 
ein europäisches ,ochbuch.

L e r n p r o d u k t e : 

I/II: ,lassenkochbuch

Te i l z i e l e  ( n a c h  N i v e a u s ) :

Die Schülerinnen und Schüler …

I ... ordnen Gerichte und Rezepte einzelnen europäischen -ändern zu stellen sie vor und erstellen ein 

europäisches ,ochbuch (-ernprodukt).

II ... (siehe *) und erläutern landestZpische &ssgewohnheiten (geschichtliche und kulturelle )intergründe).

M e t h o d e n :

*nternetrecherche 
Plakaterstellung
Partnerabfrage
Galeriegang 
Präsentation
Ampelabfrage
Produkterstellung

C   I mTe a m 4 E U
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